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Zum Inhalt:

Die Frage nach der Qualität des Gottesdienstes wurde in den vergangenen Jahren 

kontrovers und zum Teil emotional diskutiert. Um hier etwas mehr Sachlichkeit 

einzutragen, ist es sinnvoll, den Begriff „qualitas“ in der Bandbreite zwischen 

Theologie und Betriebswirtschaft zu bedenken. Es lohnt sich darüber hinaus 

zu klären, auf welche Weise qualitätvoller Gottesdienst aus unterschiedlichen 

Perspektiven wahrgenommen werden sollte. 

Der Impuls aus der so nahen und doch so fernen Schweiz mag neben seinen 

inhaltlichen Punkten Anfrage und zugleich Vergewisserung an die gottesdienst-

liche Qualität sein. Die Erinnerung an den Orgelbaumeister Aristide Cavaillé-Coll 

macht nebenbei deutlich, dass Qualität des Gottesdienstes zumindest im Bereich 

der Musik schon längst selbstverständlich ist. 


